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Editorial 
Liebe Cfubmltglfeder I 

Ich möchte Weihnachten als Anlaß 
nehmen, mich an dleaer Stelle wie­
der zu Wort zu melden. Ea liegt ein 
lebhafte• Veralnsjahr mit Streitig­
keiten, Vergnügen, sportlichen Er­
folgen , Geselligkeiten und einer 
sich erfolgreich entwickelnden Ju­
gendarbeit hinter uns. 

Ziel des Vereins und seiner Mit­
glieder muß e& sein, die Gemein­
schaft weiter zu fördern und ent­
wickeln zu laasen. 

- Packen wir '& an/// -

Um den Umgang miteinander zu 
verbesaern, sollte sich jeder darum 
bemUhen seinem GagenUber mit 
etwas mehr Toleranz zu begegnen . 
Schaden kann das auf keinen Fall . 

So kurz vor Weihnachten haben 
alle wieder viel zu tun . Gönnt Euch 
trotzdem auch schon vor dem Fest 
zwischendurch einige ruhige Stun­
den, um Euch langsam auf das Welh­
nachtsfeat einzustimmen . Allen Mit­
gliedern und Freunden des Vereins 
vvUnsche Ich „Frohe Weihnachten„ . 

Heraaa1ebers Pony - und Reitclub Volkmarode e.V. 
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Wicht~ !nformatlonen Im Zusammenhang 

Verschiedenes 
Reiten Im Gelinde 

Auf Grund Immer wieder aufkom­
mender Probleme beim Reiten Im 
Gelände hält es der Vorstand fUr 
dringend notwendig, die In letzter 
Zelt aufgetretenen Probleme mit 
den Förstern und Feldmarklnteres­
&enten zu erörtern, da In den letz­
ten Wochen und Monaten Immer 
mehr Wege für da& Reiten gesperrt 
worden sind. 

Am 15.01.1989. 10 Uhr, trifft &Ich 
der Vorstand bei einem FrUh&tück 
zu einem Gesprlich mit den Förs­
tern und Feldmarklnteressenten Im 
Clubraum des PRC Volkmarode . 

Alle Reiter werden Im eigenen und 
Im Vereinsinteresse drlngenst da­
rum gebeten, sich Im Gelände dem 
Forst-und Waldgesetz entsprech­
end zu verhalten (Auszüge wurden 
In verschiedenen Ausgaben vom 
"'MORITZ"' abgedruckt). Auf keinen 
Fall sind Irgendwelche Felder zu be­
reiten . Dabei Ist es vollkommen egal 
ob die Felder bestellt oder unbestellt 
sind. 

Vera lcherungafr agen 

Die Januarver•ammh.•19 am 05.01. 
1989 wird sich mit Problemen und 
Einzelheiten von Haftpflichtver­
sicherungen Im Bereich des Reit­
sports beschäftigen. Hierzu refe­
riert Herr Kertscher von der "'Uel­
zener Versicherung„ und beantwor­
tet natürlich auch Fragen unserer 
Mitglieder . Ich bitte hierzu um eine 
rege Teilnahme seitens der Mit­
glieder des PRC Volkmarode. 

Relterball 

Der Reiterball des Pony - und Relt­
dub Volkmarode findet auch Im 
nächsten Jahr wieder statt . Am 
4. MMrz 1989 treffen wir uns Im 
Ballsaal des Gästehauses Nlemann 

In Braunschwelg-Weddel zu einer 
fröhlichen und lustigen Ballnacht. 
Dazu beitragen wird slcherllch auch 
unsere Kapelle "Happy Sound". Die 
Einladungen zum Reiterball gehen 
den Mitgliedern rechtzeitig zu . 

C- und B-Turnler 1989 

Auch Im nächsten Jahr findet das 
schon langsam bewlihrte C-Turnler 
unseres Vereins statt. Termin Ist 
der 29./30. Aprl 1989. Die Aus­
schreibung wird wiedereinmal Prü­
fungen der Klasse E für Ponys, 
Pferde und Fahrge&panne bein­
halten. Hoffentlich packen wieder •t• kräftig bei der Vorbereitung des 
Turnier& an. Ob Jugendliche oder 
Erwachsene, alle zusammen tragen 
zum Gelingen des Turniers bei. Bel 
diesem C-Turnler wird es höchst­
wahrscheinlich zusätzlich eine 
Showelnlage geben. 

Das traditionsreiche B-Turnt.­
flndet Im nlichsten Jahr am 18./17. 
September 1989 statt. Ausge­
schrieben werden wieder Prüfungen 
Im Springen und der Dressur bis 
Klasse M . Die Zusammenarbeit bei 
den Vorbereitungen und während 
des Turniers sollte, wie oben beim 
C - Turnler erwähnt, ablaufen . 

Vereinsstunde 'Her Schrldde' 

Ab sofort hat der Vorstand des 
PRCV die Vereinsstunde bei Herrn 
Schrldde wegen mangelnder Beteili­
gung ersatzlos gestrichen. 

Sportwart zurückgetreten 

Mit sofortiger Wirkung Ist Herr 
GraBhoff vom Amt des Sportwartes 
zurUckgetreten. Bis zu den Neu­
wahlen Im Februar In der Jahres­
hauptversammlung müssen wir lei­
der ohne Sportwart auskommen. 



Stammtisch 

Auch weiterhin treffen sich die 
Jüngeren Im Verein In unregelmäs­
slgen Abständen zum Stammtisch. 
Letztens waren wir Im Marco-Poto 
Pizza essen. Leider war dieser 
Stammtisch mit 7 Personen etwas 
spärlich besetzt. Beim nächsten 
Stammtisch werden wir sicherlich 
wieder mehr werden . Wer hierzu 
Interesse hat, kann &Ich bei mir 
melden. 

Jahreshauptversammlung 1989 

Am 24. Februar ~8~ um 20 Uir 
findet die Jahreshauptversammlung 
des PRCV Im Gllewnarodw" Turm 
statt . Treffen zum Abendbrot Ist 
um ~ Uir. Eine Einladung hierzu 
wird allen stimmberechtigten Mit­
gliedern zugeschickt. Im Interesse 
des Verein& hoffe Ich, da8 möglichst 
alle Mitglieder hierzu enochelnen, um 
aktiver an der Gestaltung de& Ver­
eins tellzunehmen. 

rajae 

Weihnachtsreiten und Weihnachtsfeier kombiniert 

Weihnachtsreiten 
Auch In diesem Jahr findet In 

Braun&chwelg-Vclkmarode am 4. 
Advent (18.12.88) da& tradltlonelle 
Weihnachtsreiten In der Ralthatla 
auf Fischer& Hof statt . Beginn lat 10 
Ur30. 

Was wird zu sehen sein? Auf jed­
en Fall zeigen Reiterinnen und Reiter 
des PRC Vclkmarode Ihr reiterliches 
Können In zwei Quadrlllen unter der 
Leitung von Gundula Fischer und 
Käthe Dora. Auch die Jugendlichen 
haben In diesem Jahr wieder eine 
Uberra&chung parat. Ponys. Groß­
pferde und Jugendliche werden un­
ter eigener Regle wieder welhnacht­
lfchea zu Pferde prlllaentleren . 

Nach dem reiterlichen Tell wird 

Ein ganzes Haus voller 
Bilder 

der Weihnachtsmann aus seiner 
Kutsche die Geschenke an Gro8 und 
Kleln vertellen. 

Anschlle8end, anders wie In den 
letzten Jahren, können sich Zu­
schauer und Tellnehmer mit Ge­
tränken, Kuchen und Suppe In dar 
Reithalle stärken. Die Eltern dar 
Jugendlichen werden herzlich darum 
gebeten den einen oder anderen 
Kuchen zu backen, damit wir alle 
zusammen gemütlich In Stall und 
HalleKaffee trinken können . Kommt 
bitte alle recht zahlreich und la8t 
Euch ">chon ein bißchen welhnacht­
llch einstimmen . Die Reiter und Rei­
terinnen werden es Euch danken . 

rajae 

Horst Jaeschke zeigt 
Ihnen gern. 

wie Sie mit einem Bild 
1nrer Wohnung 

onrem Buro11 eine 
personliche Note geben 

konnen. 

Bummeln Sie doch 
einmal ganz unverbind­

lich durchs Haus. 

Braunschweig 
direkt am 

R1ngerbrunnen 



3302 Cremllngen 1 3300 Braunschwelg-Schapen 
Über den Pfingstanger SchapenstraBe 21 

Pauschal oder individuell -
Euro Uoyd Reisebüro hat für jeden 
das richtige Urlaubsangebot 
Was auch Immer Sie wünschen. Im Euro Lloyd Relse­
bOro bekommen Sie alles, wea mit Reise und Ferien 
zu tun hal. Vom Bahn- oder Augllckel bis zum 
kompletten Urlaubsarrangemenl zu Origlnalpralaen. 

Euro Lloyd 
Reisebüro 

Kurt- Schumacher- Str. 21 
3300 Braunschweig 

Telefon 0531 I 71058 

1 

Fernruf (05 31) 3611 05 

Ihr Euro Lloyd Reisebüro hal alle erforderlichen 
Lizenzen und lührt die Pr<>Qramme aller namhahen 
Relseveranslaller, zum Beispiel TUI IDr. Tlgges, 
Hummel, Junior-Club-Reisen, Schernow, Tourope 
und lwen-loursl. DER, Alrtours. Seelours. Club 
M6dilerran6e und viele andere mehr. 
In Ihrem Euro Lloyd Reisebüro werden Sie jederzeit 
lreundllch. Individuell und umfassend beralen. 

-s-
Mlfltours „ ........... dubYJMed 
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Reithallenplan 1 988/89 

Hett:hallenplan des PHC Volkmarode 
1 
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Dieser Plan zeigt euch die Reithallenbelegung des Winters 1988/89. Ohne 
Probleme &lnd die Zelten der Reitstunden bzw. die freien Hallenzelten abzu­
le&an. Ich bitte darum, daß diese Zeiten eingehalten werden und daß &Ich 
alle Reiter In der Halle dl&zlpllnlert verhalten (beim Reiten sowie beim Trok­
kenrelten) . Dle&ar Plan wird demnäch&t In der Reithalle Im DIN A4-Format 
zum Mitnahmen ausliegen . Änderungen de& Planes während der Wintersai­
son &lnd nicht au&zu&chll~ßen . rajae 

HELMUT JUNGE 
Malermeister 

SCHAPEN 
Tel. 0531/ 36 00 95 

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten 



Sattler-meister AhJbrecht, Fachberater (FNJ fUr Reitsportausrüstungen 

Ausrüstung des Pferdes 
Teil V "Sättel mit Zubehör" 

Zur einwandfreien Anfertigung 
eines Sattels gehört nicht nur eine 
Jahrelange Ubung, sondern auch die 
genaue Kenntnis des Pferdekörpers. 
Der Sattel dient zwei Wesen, dem 
Reiter und dem Pferd. Der Reiter 
kann sich äußern, wann, wie und wo 
sich Mängel am Sattel bemerkbar 
machen, das Pferd aber nicht . Es 
kann unter einem schlecht passen­
den Sattel unsägliche Qualen erlei­
den, und oft führt es zu Verletzung­
en, die sehr schwer hellen, so daß 
es als Reitpferd untauglich wird. 

Der Sattler, bzw. der Sattelher­
steller muß daher vor allen Dingen 
wissen, daß die Belastung des 
Pferderückens In nur wenig stören­
der Welse geschehen darf und daß 
der tiefste Belastungspunkt des 
Sattels Im sogenannten Schwer­
punkt des Pferdes liegen muß Cer 
befindet sich Im Bereich der 8. Rip­
pe). Wlderrl&t, Wirbelsäule und 
Nierenpartie müssen frei von jedem 
Druck bzw. Jeder Belastung sein . 
Darum muß der Sattelbaum, der 
das Gerippe, gewissermaßen das 
Fundament des Sattels Ist, so be­
schaffen sein, daß er unbedingt die­
ser Anforderung genügt. Ist der 
Sattelbaum von vornherein minder­
wertig oder entspricht er nicht der 
Anatomie des Pferdes, so kann nie-

mals ein ordentlicher und gut pas­
sender Sattel entstehen. 

Der frühere Sattelbaum, vom 
Stellmacher gearbeitet, wurde 
Uberwlegend aus Buchenholz gefer­
tigt. Er bestand und besteht auch 
heute noch aus 5 Teilen: den beiden 
Trachten, auch Stuge genannt, dem 
aus 2 Teilen bestehenden Kopf, der 
oben zusamengesetzt Ist und In den 
Ortspltzen ausläuft und aus dem 
Äfter (auch Hlnterzwlesel oder Sat­
telkranz genannt), der entweder 
rund oder eckig geformt war. 

Bezeichnungen und Formen haben 
sich bis heute nicht verändert, nur 
sind Materialien wie Flberglas, 
Kunststoffe und unter Hitze ver­
leimtes und verformtes Sperrholz 
hinzugekommen, die es uns heute 
ermöglichen, dem Baum und damit 
auch dem Sattel ein minimales Ge­
wicht und größere Stabilität zu ge­
ben. Auch eine genauere und bes­
sere Formgebung Ist hiermit zu er­
reichen . Alle Sattelbäume wurden 
außerdem noch mit Eisenbeschlägen 
versehen wie Kopfeisen, Kopfeisen­
belag, Äfter - und Trachtenschle­
nen. Vor dem Annieten der Be­
schläge wird das Holz noch mit 
Leinen belelmt, nach dem Trocknen 
mit Ölfarbe gestrichen, damit das 



Holz widerstandsfähig gegen die 
SchwelßausdUnstungen des Pferdes 
wird und beim Annieten der Be­
schläge nicht platzt . 

Unter den Sattelbä.umen sind zwei 
Typen zu unterscheiden : der Feder­
baum und der starre Baum . 

0.- Fed9rbaum zeichnet sich durch 
seine größere Elastlzltät aus, 
..,..lche hauptsächlich durch zwei 
Stahlfederbänder, die von der Mitte 
zur Unterseite des Hlnterzwlesels 
fUhren, erreicht wird. Er hat auch 
schmalere Trachten, um die Feder­
wirkung noch zu erhöhen . Die Ge­
wichts-und Kreuzeinwirkung Uber­
trilgt sich hier urvnlttelbar auf das 
Pferd . Dem Reiter gibt diese Kon­
struktion größtmögliche Sicherheit 
und Bequemllchkelt, und er bleibt 
stehts Uber dem Schwerpunkt des 
Pferdes . 

0.- atarre Baum dagegen kann, 
well keine Federwirkung vorhanden, 
das Gewicht des Reiters In keiner 
Welse abfangen. Das Gewicht wird 
vom Sattel voll auf den PferderUk­
ken Ubertragen. Auch muß beim 
starren Baum der Sitz länger ge­
halten werden, da dieser keine Be­
wegung&frelhelt kennt. 

Die St.lgbllgel111Jfhlingung <Sturz­
feder) sollte bei guten Sätt&ln Im­
mer aus geschmiedetem Stahl be­
stehen, da hierbei die Bruchgefahr 

ausgeschlosen Ist . Sie muß aber gut 
und präzise am Baum angenietet 
werden . Um ein ausreißen der Niete 
zu vermelden, Ist größte Sorgfalt 
auf die Paßgenauigkeit zwischen den 
Nletlöchern der Aufhängung und den 
Nieten selbst zu legen. 

Dasselbe gllt auch fUr die Sltz­
fUlchtt. Dar Sattelmacher mu8 hier 
auf die allerbeste Fertigungsnorm 
Wert legen , will er nicht Gefahr lau­
fen , seinen Ruf zu variieren. Be­
sonderes Augenmerk muß auf die 
Taille des Sattels gelegt werden 
(das Ist die schmalste Stelle dea 
Sattel&, gleich hinter dem Sattel­
kopf beginnend) . Eine schmal gehal­
tene Taille gibt dem Sattel nicht nur 
ein gutes Aussehen, sondern ver­
leiht dem Reiter auch noch einen 
bes&eren Schluß . 

Die Satteltaachen, .uch Sattel­
blatt.,. genannt, sind In Ihrer Breite 
der größten Breite des Sattelsltzes 
anzulehnen, und Ihre Länge muß 
etwa auch der Länge des Sattel­
baumes entsprechen . Naturgemäß 
werden außernormale Körperab­
messungen des Reiters auch außer­
normale Größen der gro8en 
Taschen mit sich bringen . Bel langen 
Beinen des Reiters sind selbstre­
dend auch lange, gro8e Taschen , 
tief heruntergesetzte und tiefe 
Knlepauschen erforderlich. Als 
Form empfehlen sich Immer ge­
schweift geschnittene gro8e 

Getränke VenzkeGmbH 
Volkmarode 

3300 Braunschweig · Kirchweg 9 

Bei Familienfeiern Lieferung frei Haus Telefon 361294 



Taschen, so da8 der ganze Ober­
schenkel des Reiter& auf der 
Tasche llegt und nicht, wie es bei 
gerade ge&chnlttenen Taschen vor­
kommt, In der Mitte In der Luft bzw. 
auf der Satteldecke . Die große 
Tasche hat den Zweck, den Schen­
kel des Reiters vor Pferdeschweiß 
und auch vor Schnallendruck zu 
schützen. Sie muß de&halb In Form 
und Abmessungen diesem Zweck 
entsprechen. Alle Formen von gros­
sen Taschen, die obigen Zweck 
nicht erfüllen, sind sinnlos . 

Die klelnwi T-chen. welche die 
Aufgabe haben, die Sturzfedern und 
BUgelrlemenschnallen zu verdecken 
und auch den Schnallendruck zu 
vermindern, sollen ao klein wie nur 
mögllch gehalten sein und nach 
hinten schmal auslaufen, um den 
Sattel nicht zu plump erscheinen zu 
1-sen. 

0.. Sattelkl...,, dient dem 
Zweck, das Pferd vor jedwedem 
Druck zu schützen . Die heutigen 
Kissen sind zu 99X aus Vorchetten­
leder gefertigt und werden mit 
Polsterwolle gefüllt . Diese darf je­
doch nicht hineingestopft, sondern 
muß vorsichtig elngefUllt werden, 
fest und flach. Die ausgefüllten 
Trachtenlagen mUssen den Eindruck 
erwecken, als wenn festgawalkter 
Wollfllz In da& Kl&sen eingearbeitet 
worden wtire. Die Form des Pol­
sters richtet sich nach der Beschaf-

fenhelt da& PfarderUckens . Magere 
Pferde mUssen stark gepolsterte 
Kissen und dicke Pferde dUnn ge­
polsterte Kissen haben. Bel Feder­
baumsätteln muß d- Polster In der 
Mitte des Sattels dUnn gehalten 
sein. Dieses zu erkennen Ist Auf­
gabe des Sattlers. der hier evtl. 
eine Umpolaterung vorzunehmen 
hat. Bel einer WollfUllung dUrfte das 
auch kein Problem darstellen. An­
ders sieht es bei g-chäumten 
GummlfUllungen oder auch bei aus 
einem Stuck bestehender Fllzfüllung 
aus. hier Ist nur bedingt eine Än­
derung möglich, weil von Polsterung 
nicht gesprochen werden kann. 
D-halb Vorsicht bei solchen FUl­
lungen, sie drucken &Ich Ubar kurz 
oder lang zusammen und fUhran 
unwelgarllch zum Sattaldruck . Ein 
wichtiges Merkmal fUr die ent­
sprechende P-sform eines Kissens 
Ist die Breite der Kammer, welche 
sich stets nach dem RUckrat des 
Pferdes zu richten hat. Bai einem 
normalen PferderUcken beträgt sie 
am Kopfanfang 10 cm, am Kranz­
ende 5 cm und In etwa am hinteren 
Ende dar Satteltat<che 6 cm (siehe 
Skizze) . ~ ., no1>.s"n 

Fenster+ Türen CHolz+Kunststoff) Treppen 
Möbel+ Innenausbau+ Restauration 

Tischlerei+ Bestattungen 

R. OPPERMANN +SOHN 
gegr. 1903 

Schapenstraße 20 BS C05 311 3 69 94 



Turniererfolge 
unserer 

Reiter und Reiterinnen 
Im 2. Halbjahr 1988 

Vorafelde 02./03. 07.1988 

Guidula Fischer L.ajana Springen A 6. Platz 
Asra Springen M 4. Platz 
Aara Springen M /Zelt 1. Platz 

Beate Mathel& Leopold Dressur L/Kandare 3 . Platz 
Leopold Dressur M 5. Platz 

Llebenburg 02./03.07 .1988 

Fellzla Krauter Don Glovannl Dressur L 3. Platz 

Winsen 09./10.07.1988 

Beate Mathels Leopold Dres&ur L 4. Platz 

Anette Mosler Pedant Springen A 8. Platz 

Eltze 23./24.07 .1988 

Gundula Fischer L.ajana Sprlngpferdeprf. A 4 . Platz 
Asra Springen L 6 . Platz 
Asra Springen M 5. Platz 

NeuwarmbUchen 30./31.07 .1988 

Fellzla Krauter Don Glovannl Dressur L / Kandare 3 . Platz 

Wittingen 30./31.07 .1988 

Suaanne Mühlhausen Stella Springen L/Stll 4 . Platz 

Gundula Flacher Lajana Springen A 7. Platz 
Asra Springen L 2. Platz 

Kirchhorst 06./07.08.1988 
' Gundula Fischer LaJana Sprlngpferdeprf. A 7. Platz 

Kolahorn 13./14.08.1988 

Gundula Fischer L.ajana Springen A 7 . Platz 



Gundula Fischer Asra Springen L 3./7. Platz: 
Asra Springen M 2./6 . Platz 

Uetze - Katensen 20./21.08 .1988 

Susanne MUhlhausen Stella Springen L 7 . Platz 

Uelzen - Hambrock 20./21.08.1988 

Beate Mathels Leopold Dressur L/Kandar e 6 . Platz 

Blumenhagen 27./28.08.1988 

Beate Mathels Leopold Dressur A 4 . Platz 
Leopold Dressur L 1. Platz 
Leopold Dressur L/Kand./KUr 1. Platz 

Susanne MUhlhausen Stella Springen A 7. Platz 

Wendhausen 03 ./04 .09 .1988 

Susanne MUhlhausen Stella Springen A 7. Platz 
Stella Springen L 4 . Platz 

Gundula Fischer Lajana Springen A 4 . Platz 
Asra Springen L 3 . Platz 
Asra Springen M 7 . Platz 

Laatzen 03./04.09.1988 

Axel Jagow Loretto Dressur A 4 . Platz 

Osterode 10./11.09.1988 

Axel Jagow Loretto Dressur A 5 . Platz 

Melne/Papentelch 10./11.09 .1988 

Beate Mathels Leopold Dressur L 3 . Platz 

Gundula Fischer Asra Springen L 3. Platz 
Asra Springen M 2./3. Platz 

Anke Pook Gracia Dressur E 5. Platz 

Meerdorf /Peine 16./17.10 .1988 

Anette Mosler Pedant Springen A 1. Platz 
Garfleld Springen A 4 . Platz 



BS/Madamenweg 30./31.10.1988 

A.xel Jagovv 

Gundula Fischer 

Loretto 
Loretto 

Asra 
Asra 

Dressur A 3. Platz 
Dressur L/ Kandare 5. Platz 

Springen M 2. Platz 
Springen L 9. Platz 

Hannover/26. Intern. Hallenturnier 22-27.11.1988 

Rolf Schulz Caruso + Roulette Standard-Hlndernla- 4 . Platz 
fahren L 

Dia Erfolge unserer Reiter und Reiterinnen vom Turnier dar Kat . 8 des 
Pony- und Reltclub Volkmarode Im September sind Im Turnierbericht In 
dieser Ausgabe nachzul-en. 

Hier nicht genannte Erfolge von Reitern und Reiterinnen des Ponyclubs 
bitte Ich zu ent&chuldlgen. Diejenigen. die hier Im Morltz und eventuell In der 
Braunschwelger Zeitung genannt werden möchten, mU&sen Ihre Erfolge 
mögllch&t noch am jewelllgen Turnierwochenende unserem Schriftwart 
Herrn Dr. Helmut Rothert W 0531/371170 mlttellen . 

Neue Mitglieder im PRCV 
Oartt Plltach Holwede&tr . 12 - 0531/57195 aktiv 

3300 Braunschweig oder 503733 

Frauke Tllgllr Lelbnltzplatz 3 - 0531/ 52141 Jugendl . 

3300 Braunschweig 

Ihr Bäcker- und Konditormeister 

Nar1milkau 
Geschäfte in allen Stadtteilen Braunschweigs 
- -------------------·--------- - ---- ------



Bel dr.rchwachsenem Wetter gab es viele Ausfl!IHe 

B-Turnier mit 
neuem Konzept 

Blick LJt>.r den Platz auf den Hallenvorbau unter dem sich alles dr~ng-'te 

In guter alter Tradition fand unser 
"großes Turnier" am 3. Wochenen­
de Im September statt. Wie nach 
dem Turnier Im vergangenen Jahr 
beschlossen, war die Zahl der Prü­
fungen drastlach gekürzt worden 
(15 atatt 27). Es gelang damit, den 
Arbeitsaufwand erheblich zu redu­
zieren, und die Veranataltung auf 
zwei Tage zu beschränken. Daß das 
Nennungsergebnla mit 300 Pferden 
so gering war, befriedigte un& nun 
doch nicht. Ein wesentlicher Grund 
dafUr tat alcher darin zu auchen, 
daß Goalar-Grauhof am gleichen 
Wochenende ein Mammut-Spring­
turnier mit hohen Geldpreisen (bl& 
2500 DM) anbot. 

Dem schlechten Meldergebnl& bei 
den Springreitern stand dafUr eine 
Flut von Dreasurreltern gegenüber. 
Uns unerklärlich war der Ausfall 
von Starts. Trotz dea fUr die Jah­
reszeit relativ schönen Wetter&, 
blieben ca . 30 X der Reiter zu 
Hause. Das brachte Probleme Im 
Zeltplan, die wir schlleßllch doch mit 
kleinen Verschiebungen und Fahr­
vorführungen von Rolf Schulz In den 
Griff bekamen. 

Uns fti.llt Immer ein großer Stein 
vom Herzen, wenn wir nach eratem 
Mißmut wä.hrend der Veranataltung 
wieder &o viele Helfer aktivieren 
konnten. Un&ere Hauptstütze, der 
VergnUgungsau&schuß, hatte wie­
der alles gut vorbereitet . Manchmal 
hä.tte er sich einen größeren An­
drang und damit eine bessere Kasse 
gewünscht. 

In einer kleinen und Improvisierten 
Abschlußfeler wurde Frau Hldalgo­
Serna verabschiedet. Sie stand uns 
bei fast allen Turnieren als Rich­
terin zu Verfügung und zieht &Ich 
nun aus familiären Grunden aus 
dem Turniergeschehen zurück. Das 
Turnier klang wie stets mit einer 
gemeinsamen Tafel aus. 

Geht man nach dem Urtell de& 
Beauftragten der Landeskommis­
sion und der übrigen Richter, hatten 
wir ein gut organisiertes Turnier. 
Kann daa alleln aber fUr uns ein be­
friedigender Maßstab sein? Es muß 
uns doch auch daran gelegen sein, 
daß die Reiter sich wohlfUhlen und 
Im nächsten Jahr wiederkommen. 
Ein Turnier muß auch In vlelen 



klelnen, scheinbar nebensächllchen 
Punkten stimmen. Dazu gehört z.B. 
auch die Frage, ob an zusätzllchen 
Plazlerungen Immer gespart werden 
muß. 

Zieht man Jahr fUr Jahr Turniere 
auf lat die Gefahr groß vor lauter 
Routine die klelnen Dinge, die fUr 
eine gute Atmosphäre sorgen, zu 
unterschätzen. Davor sollten wir 
uns hUten und stet& daran denken, 
wenn Volkmarode ein beliebter 
Treffpunkt der Reiter blelben wlll . 

Frau und Herr Rothert 

Während der Turniervorbereitun­
gen war Ich Im Urlaub (muß ja auch 
mal sein) und konnte auch am 
Wochende des Turniers nur spo­
radisch erscheinen, um das Tur­
niergeschehen zumindest tellwelse 
mit zu verfolgen. Irgendwo mUssen 
nun ja auch die Fotos Im "'Morltz"' 
herkommen. Desalb versuchte Ich 
am Samstag und Sonntag In den je 
2 Stunden, die Ich auf dem Platz 
war, das Turniergeschehen auf den 
Fiim zu kriegen. Die drei Fotos des 
Artlkels zeigen einen klelnen Aus­
schnitt des 8-Turnlers. 

rajae 

Sylvia Unterre/n.,- versucht bei den Ponysplelen ,Luftballons zu zerstechen 

!ricl] 
Tieize 

SCHMIEDEMEISTER 
Hufbeschlag 

Braunschweig-Timmerlah 

Haushaltswaren 
Geschenkartikel 

B 1umen 

Tel . 8~ 11. 61. 



Im sportllchen Bereich bildete die 
abschlleßende KUr nach Musik In der 
L-Dressur den Höhepunkt dea Tur­
niers. Es war faszinierend, wie Rei­
terinnen und Reiter mit den Pferden 
Im Zuaammensplel von Hufschlag­
flguren und Musik harmonische und 
kreative Darbietungen bo~n. Wei­
tere hervorragende Erelgrils&e wa­
ren die M-Dressur sowie die M­
Sprlngen, In denen Spitzensport ge­
boten wurde. In den Reiterwettbe­
werben und bei den Ponysplelen hat­
ten die Jüngeren Gelegenheit Tur­
niererfahrung zu sammeln und mit 
unter den ""Groeen·· zu &ein . 

Nach dem B-Turnlar gab e& einige 
Unstimmigkeiten Uber die Bereit­
schaft der Mltglleder bei den Vor­
bereitungen, wtlhrend und nach dem 
Turnier zu helfen. Auf der einen 
Seite Ist der Arbeitsdienst recht­
zeitig festzusetzen und zu koordi­
nieren, auf der anc:t,eren Saite mU&­
&en d1e Mltglleder, bb jung oder alt, 
sich aktiver darum kümmern, wann 
Arbeitsdienste atattflnden. Man 
kann auch von sich aua nachfragen 
wann ein Arbeitsdienst stattfindet . 
Ob C- oder B-Turnler , helfen soll­
ten bei beiden Turnieren alle Alters­
gruppen zusammen. rajae 

Beate Mathels siegte In c»r L-KUr mit Musik mit Ihrem Schimmel Leopold 

Wir vermieten 
komplett ausgestattete 

(
1

, Wohnmobile zu einem 
~ festen Tagespreis! 

Jeden Tag ein neues Urlaubsziel 
mit dem Hymer-Wohnmobil 

0 . Brack 
Hordorfer Str. 140 A 3300 BS-Schapen Tel. 0531/3601 38 



Im folgenden sind nun die Erfolge unserer Reiterinnen auf dem B-Turnler 
aufgefUhrt. Ich gratuliere allen recht herzlich zu Ihren Erfolgen. 

Dressurreiterwettbewerb: !5. Platz Anke Pook Gracia 

Springreiterwettbewerb: 4. Platz Britta Berweke Winzer 

Ponysplele: 1. Platz Kerstin Schulz Mäuschen .... Platz Vlola Brack Tammy 

Dressur KUr mit Musik KI. L: 1. Platz Beate Mathels Leopold 

Springen A-Stll 4. Platz Lajana 
Sp~fprf. A 4. Platz Lajana 
L- tafette 3. Platz Gundula Fischer Asra 
MZelt 3. Platz Asra 
M 5. Platz Asra 

Hochzelt„ und Geburtstage Im Ponyclub 

Wir gratulieren 
50. Geburtstag feierten: 

EI•• WciH,,.,. am 9. Juni 
Dr. K.-F. H-een am 9. Jull 
R.nat.e MUller am 22. August 

60. Geburtstag feierten: 

Siegfried Weiß am 3. Oktober 
Urlke BUnz am 12. Oktober 
K.llthe Dora am 15. Dezember 

Frledhelm Mllhlhau..,, am 30. Sept. und Margret Hagebölllng am 15. Nov. 

Hochzelten: 

Ihre Hochzelt feierten K. Mutz/K. Hell und B. Rothert/Herr Eggera 

Der Pony-und Reltclub Volkmarode gratullert allen recht herzllch und 
wUnscht auch fUr die Zukunft vlel GIUck und Erfolg . 

Betrifft Reithallenneubau 
Nachdem das Bauordnu_ngsamt auf 

unsere Bauvoranfrage zum Hallen­
neubau keine 81u.igenehmlgung fUr 
eine zweite Relthalle In Aussicht ge­
stellt hatte, legte der Verein gegen 
den Bauvorbescheid Widerspruch 
ein. Die WlderspruchsbegrUndung 
war sorgfältig ausgearbeitet vvor­
den. Sie widerlegte die wichtigsten 

BegrUndungen gttgen die geplante 
Baumaßnahme. Dieses erkannte nun 
auch da& Bauordnungsamt an und 
stellte die Genehmigung der Bauvor­
anfrage bereits mUndllch In Aus­
sicht. Das bedeutet, daß unter be­
stimmten Auflagen dem Hallenneu­
bau der Weg geebnet Ist. 

rajae 



U1sere Jugendlichen In der Weltstadt Berlin 

Die Berlin-Fahrt 
Im Spätsommer war es soweit. In 

einer der Jugendversammlungen 
wurde ein Termin und der Zielort 
für einen Wochenendausflug festge­
setzt. Es war g1i1.r nicht so einfach 
einen Termin zu finden. Es blieb nur 
da& 9Chutfntle Wochenei de vom 
11.-13.11.1988 Ubrlg. Das Ziel war 
sofort gefunden, nämlich die Welt­
st.tt Bertln. Übernachten VYOllten 
wir Im Jugmldgilawt.ua am WWJn­
.... Es gab Jedoch noch das Pro­
blem ein flnanzlell . gUnatlgea Ver­
kehr&mlttel zur Uberfahrt nach 
Berlin zu finden. Wir kamen zum 
Schlu9, die Reise mit 4 Prlvat­
PKW's nach Berlln aufzunehmen, da 
sich außer mir 16 welbl. Jugendliche 
zur Teilnahme an der Berlinfahrt 
entschlossen hatten. Nachdem die 
Tellnehmerzahl (17) festlag, konnte 
Ich unsere Betten Im Jugendgbte­
haus reaervleren. Zwei Wochen vor 
der Fahrt fand nochmal• eine Ju­
gendversammlung statt, um den 
ungeftihren Tagesablauf festzule­
gen. Außerdem wurden alle Teilneh­
mer nochmals daran erinnert, die 
GUltlgkelt de& Kinder- oder Relse­
pa&&e& zu kontrollieren und diesen 
ja nicht zu vergessen. Leider sagten 
zwei Tage vor der Fahrt noch zwei 
Tellnehmerlnnen ab. Da die PHl.tze 
Im Jugendgbtehaus jedoch reser­
viert waren, fanden sich glUckllcher­
welse doch noch zwei Mädchen, die 
mitfahren wollten und kurzfristig 
einsprangen . 

Freitag Mittag ging e& dann nach 
Kontrolle der Ausweise und Aufteil­
ung der Teilnehmer auf die Autos 
endllch Richtung · Berlin los. Nach 
dem Abendbrot (nicht der Rede 
Wart)) und der Belegung der Zim­
mer durch den stellv. Leiter de& Ju­
gendgll&tehauaea fuhren wir Abends 
mit der U-Bahn In d- Zentrum von 
Berlln. Wir machten bei Regen einen 
kleinen City-Bummel bei Nacht und 
fielen dann mit der ganzen Meute Im 
Cafe' dee W..t.... ein. Gegen halb 
zwölf waren wir wieder am Wann­
see. 

Samstag Morgen gab es um 8 Uhr 
Frühstück . Danach besprachen wir 
zusammen unaer Tagesprogramm. 
Wir fuhren mit den Autos Ins Zen­
trum und parkten In einem Parkhaus 
am Anfang d- Kurfüratendamma. 
Von der f-zlnlerenden Uhr des 
Europacentera zogen wir In kleinen 
Gruppen zum Elnk.,,abwnmel durch 
die Stadt loe. Zum verabredeten 
Zeitpunkt ( 14 Uhr) waren alle Grup­
pen wieder pünktlich an der Uhr. 
Nächstes Ziel war der Checkpoint 
Charly (Grenzübergang zwischen 
Ost- und West-Berlin). Nachdem 
wir uns zunächst den GrenzUber­
gang Incl. Mauer angeschaut hatten, 
besuchten wir das drei HMuser wei­
ter gelegene Muaeum am Check­
point Charly <Dokumentation der 
Geschichte der Fluchthelfer und der 
aus der DDR geflüchteten Men-

. .:·.·:·'*····· 

Links: Brandenburger Tor mit Mauer Rechts: Checkpoint Charly 



sehen) . Nach dem Abendbrot Im 
Jugendgbtehaus fuhren vier Mäd­
chen noch elnmal In& Zentrum. Der 
Rest war teilweise müde, mußte 
Chemie lernen oder ruhte &Ich aus. 
Bel ein paar klelnen Spielen hatten 
wir riesigen Spaß. Auch der Wann­
... wurde noch Im Dunkeln erkun­
det. 

Nach dem SonntagsfrUh&tUck und 
dem Rtwmen der Zimmer gingen wir 
alle noch zu dem In der NM.he des 
Jugendgbtehaus- gelegenen 
StrandlMd mn Wann ... und begeg­
neten lustlgerwelse einem Rudel 
Wld•chw.lne. Auch den Im Nebel 
!legenden Wannsee durften wir uns 

nicht entgehen laa&en. Alles war 
wieder Im Auto ver& taut und ab 
ging& zum Brendellbw'ger Tor und 
zum R~ In dem wir un& da& 
Mueeum Uber die 0.Utache Ge­
.chlc:tlt.e anschauten. Elgentllch wol­
lten wir dann noch zum Trödelmarkt . 
Es waren jedoch alle so erscho&&en, 
&0 daß wir uns entschieden, noch 
vor der Heimfahrt Essen zu gehen . 
An der Straße d- 17. Juni flelen wir 
In ein gutes ltal . R-taurant ein, In 
dem wir mit Freude begrUßt wurden 
und alle an einer fUr uns aufgstellten 
langen Tafel essen konnten. Zu 
Hause In Volk marode angekommen , 
llefen alle mUde und zufrieden aus­
einander. Jaenloke 

Alle Tellnehmerlnnen der Fahrt vor dem "'Strandbad am Wannsee " 

EDEK D-Markt · 
..J. Ahrens 

Am Feuerteich 10 - Tel. 3 69 30 
3300 Braunschweig-Volkmarode 

Reisch- und Wurstwaren Lebensmittel - Feinkost 



Zum Schluß möchte Ich noch be­
merken, daB mir das Wochenende 
und der Aufenthalt mit EUc:h In Ber­
lin sehr vlel Spaß gemacht hat. Man 
konnte sich auf alle Jugendllchen 
verlassen und der Umgang mit Euch 
war einfach und unkompllzlert. Ich 
glaube auch, daß das Wochenende 
Euch gefallen hat. Uberr„cht war 
Ich, daß so viele Jugendllche ver­
schiedener Altersgruppen (12-21) 
nach Berlin mitfahren wollten und 
durften, wobei an dieser Stelle auch 
den Eltern gedankt sei. FUr die Zu­
kunft erwarte Ich vvelter einen sol­
chen Zusammenhalt nicht nur bei 
Fahrten, sondern auch bei der Ar­
beit Im Verein auch In Zusammenar-

belt mit den Erwachsenen. Denn Ihr 
seid es, die dem Verein Leben ge­
ben, FUr Ihre HllAt möchte Ich vor 
allem Gundula F. und Anette M. so­
wie Sandra M. fUr d„ Fahren dan­
ken. 

Ich möchte alle Teilnehmer bieten, 
die Fahrtkoat.n von DM 55 .- zu 
bezahlen. Alle die 2 DM 20.- ange­
zahlt haben, mUasen nur noch 
DM 35 .- bezahlen. Ich bitte das 
Geld bei Gundula Fischer mögllchat 
bald abzugeben. 

rajae 

Die Sport)u,.,,.d Im Stadtsportbund Braunschweig 

Lehrgang zum 
Jugendgruppenleiter 

Die Sportjugend Braunsctwvelg 
veranstaltete In diesem Herbst wie­
der einmal eine Lehrgangsreihe zum 
Jugendgruppenlelter. Der Lehrgang 
fand an drei Wochenenden In 
Braunschweig und am vierten 
Wochenende In der Biidungsstätte 
der Sportjugend Niedersachsen In 
Clausthal-Zellerfeld statt. 

L..ehrgangslnhalte waren: 
- abgewandelte Splelformen 
- Veranstaltungsplanung 
- Versicherungsfragen 
- Emanzipation 

-Was Ist Jugendarbeit? 
- GruppenpMdagoglsche Prinzipien 
-Gruppenentscheidungen 
- Sorgfaltspflicht Im Sport 
- Aufsichtspflicht de& Jugendlelters 

FUr den Pony-und Reltclub Votk­
marode habe Ich, Ralf J-nlcke 
(Jugendsprecher), an diesem Lehr­
gang nach bestandener PrUfung er­
folgreich teilgenommen und habe 
den Jugendgruppenlelterauswela er­
halten. Mir hat der Lehrgang vlel 
Neues und Interessante& sowie 
auch Spa8 gebracht. rajae 

Biennann Reformhaus 

DasFachgeschäftfürgesundeE111ähn1ng 
Braunschweig, Kastanienallee 54, Tel. 78634 + Bohlweg 31, Tel. 73218 
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RANGE ROER Vogue EFi. Eine Luxuslimousine für die Stadt, 
die auch über Land perfekt spurt: Allr~dantrieb permanent, 3,5 l-V8-
Einspritzer, 120 k\\"1163 PS. Auch lieterbar mit l<.at. in der Automa­
t1k-Vers1on 107 kW/145 PS. Und als 2,4 l-4 Zyl.-Turbo-D1esel. 
Elegant! Fragen Sie nach den 
speziellen Finanz~erungs-9 RANGE ROVER 
angeboten durch die AKB. 

autokoenig 
Braunschweig, Sudetenatraße 6, Telefon 05 31/50 00 24 


